
Villigst fragt nach: Krieg in der Ukraine 

Hilfe für die Seele – ZUR BEDEUTUNG DER PSYCHOTRAUMATOLOGISCHEN 
INTERVENTIONEN IN DER ARBEIT MIT KRIEGSFLÜCHTLINGEN

VERANSTALTUNGSSNUMMER 
220327   

DATUM 
17. August 2022, 18:00 Uhr

INHALT 

Im Gespräch mit Frau Dr. Andrea Möllering, Chefärztin der Klinik für Psychotherapeutische und Psychosomatische 
Medizin, Evangelisches Klinikum Bethel, wird der Frage nachgegangen, was Erfahrungen von Krieg und Flucht für 
geflüchtete Menschen bedeuten und wie den Betroffenen geholfen werden kann.  
Die Bilder aus der Ukraine und aus anderen Kriegsregionen weltweit lassen erahnen, was Menschen dort erleben: 
Angst um ihr Leben und das ihrer Angehörigen und Freunde, mannigfache Gewalt, den Verlust von Heimat und 
Lebensentwürfen. Erlebnisse, die Menschen prägen, die auf vielfältige Weise nachwirken und zu 
Beeinträchtigungen und Erkrankungen führen können.  
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VERANSTALTUNGSSORT  
Zoom 
Der Zugangslink wird nach der Anmeldung zugeschickt. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 

REFERENTIN 
Dr. Andrea Möllering, Chefärztin der Klinik für Psychotherapeutische und Psychosomatische Medizin, Evangelisches 
Klinikum Bethel 

VERANSTALTUNGSLEITUNG | INHALTLICHE BERATUNG | GESAMTVERANTWORTUNG 
Dr. Stefanie Westermann 
Evangelische Akademie Villigst 
stefanie.westermann@kircheundgesellschaft.de 

ANMELDUNG 
Institut für Kirche und Gesellschaft ∙ Iserlohner Str. 25 ∙ 58239 Schwerte 
Sarah Wittfeld 
T. 02304.755-346 ∙ F. 02304.755-318 (Mo-Fr 9-16 Uhr)
sarah.wittfeld@kircheundgesellschaft.de
www.kircheundgesellschaft.de

Die Datenschutzbestimmungen und AGB finden Sie unter: 
https://www.kircheundgesellschaft.de/agb-datenschutz 

Das Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW ist Teil des Ev. Erwachsenenbildungswerkes Westfalen und 
Lippe e.V. – vom Land NRW anerkannte und geförderte Einrichtung der Weiterbildung. 
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